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CO2-Erhöhung verändert die Pflanzenwelt

H i n t e r g r ü n d e  a u s  d e r  K l i m a -  u n d  G l o b a l  C h a n g e - F o r s c h u n g

Aufgrund intensiver weltweiter Forschung sind mittle-
rweile klare Verhaltensmuster zu erkennen, wie Pflanzen 
auf die erhöhte CO2-Konzentration in der Luft rea-
gieren: Das Pflanzenwachstum wird im allgemeinen 
weniger sti muliert als anfänglich angenommen. Die 
einzelnen Pflan zenarten reagieren allerdings sehr unter
schiedlich auf die neue Situation. Dies hat zur Folge, 
dass dadurch begünstigte Arten sich auf Kosten anderer 
ausbreiten und damit die Artenzusammensetzung auch 
in unberührter Natur verändert wird. CO2-Erhöhung 
ist also auch ein Biodiversitätsproblem.
Die rapide Zunahme der CO2-Konzentration in der Atmos-
phäre ist wissenschaftlich unbestritten. Die Folgen betref-
fen zunächst unabhängig vom Klimasystem auch die 
Pflanzen, die ja seit Urzeiten von CO2 leben. Zur Frage, wie 
Pflanzen auf die doch einschneidende Veränderung ihrer 
Diät reagieren (fast 30% mehr CO2 als noch vor 150 Jahren), 
lagen bereits 1996 über 3000 wissenschaftliche Publika-
tionen vor. Allmählich kristallisieren sich nun Verhaltens-
muster heraus, die unabhängig von den Zufälligkeiten jedes 
einzelnen Experimentes fast immer beobachtet werden.

Der anfänglichen Vorstellung, dass die CO2-Erhöhung 
das Pflanzenwachstum weltweit markant antreiben würde, 
ist inzwischen eine Ernüchterung gefolgt. Eine echte 
Dünge wirkung von CO2 gibt es nur, wenn alle Bodennähr-
stoffe in überreichem Mass vorhanden sind, was in der 
Natur nur sehr selten vorkommt. Eine Ausnahme ist die 
Inten sivlandwirt schaft, weshalb auch dort die deutlichsten 
Effekte beobachtet werden. Aber selbst im Intensiv-Wei-
zenbau wurden Anfangsprognosen von 30%-iger Ernte-
zunahme bei CO2-Verdoppelung inzwischen auf Werte um 
10-15% zurückgenommen. Auf Dauergrünland schwankt 
die CO2-Wirkung, was auf dem Zusammenspiel von 

Pflanzen und Boden beruht. An vielen Wildpflanzen wurde 
entweder keine oder eine sehr geringe Stimulierung fest-
gestellt. Die Wachstumsförderung gehört also zu den stark 
von den Wuchsbedingungen abhängigen und damit sehr 
variablen und eher überschätzten Reaktionen. Bei lang le-
bigen Pflanzen (z.B. Bäumen) wird der Effekt mit zuneh-
mendem Alter immer kleiner. 

Als allgemein gültig wurde erkannt, dass die CO2-
Anrei cherung in der Luft  zu einer Ansammlung von 
Kohlen hydra ten (v.a. in Form von Stärke) in den Blättern 
führt und zwar weit gehend unabhängig von den Wachs-
tumsbedingungen. Das Phänomen wurde im Hochgebirge 
genauso wie im Tro penwald, und sowohl in stark wie auch 
in wenig gedüngten Agrarpflanzen beobachtet. Gleich zeitig 
reduziert sich der Eiweissgehalt in den Blättern, was für die 
meisten Organismen, die von Blättern leben, ungünstig ist. 
Bei ungedüngten Wiesen pflanzen wurde beobachtet, dass 
die Wachstumssteigerung, falls sie überhaupt auftritt, genau 
so weit geht, dass die Eiweiss menge pro Bodenfläche g leich 
bleibt und das Mehr an Pflan zen masse hauptsächlich aus 
Zellulose besteht. Man könnte sagen, solche Wiesen w erden 
'strohiger'.

Im weiteren zeigt sich, dass Pflanzenarten bei sonst 
glei chen Bedingungen unterschiedlich auf CO2-Anrei-
cherung reagieren. Dies mag trivial klingen, ist aber nicht 
selbstverständlich, wenn man bedenkt, dass die Grundproz-
esse der Photosynthese bei allen Pflanzen der Erde seit 
Urzeiten dieselben sind. Die schwerwiegende Folge dieser 
simplen Beobachtung ist, dass sich die Wettbewerbs-
verhältnisse zwischen den Arten - wenn auch oft sehr lang-
sam - verändern. CO2-Anreicherung der Luft beeinflusst die 
Artenzusammensetzung und -vielfalt und zwar überall auf 
der Erde und nicht nur dort, wo der Grossteil der CO2-Emis-
sionen stattfindet.

An der im März 1998 in Barcelona abgehaltenen Welt-
kon ferenz über die globalen Veränderungen in der Bio-
sphäre wurde betont, dass solche Effekte verglichen zu den 
Folgen der direkten Landnutzung durch den Menschen 
(Waldrodung, Intensivlandwirtschaft) zwar klein sind, aber 
auch die noch völlig unberührten Teile der Erde betreffen.
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Internet-Adressen zur 4. Conference of the Parties 
(COP-4) zur Klimakonvention (UNFCCC)

I n t e re s s a n t e  Ta g u n g e n

I n f o r m a t i o n  z u  ‘ E l  N i ñ o ’

http://www.unep.ch/iuc/
Allgemeine Beschreibung der verschiedenen internatio-
nalen Konventionen (Klimakonvention, Montreal  
Protocol, Biodiversitätskonvention u.a.)

http://www.unfccc.de/
Homepage der Klimakonvention (UNFCCC), Programm 
der COP-4. Link zur offiziellen Web-Seite der COP4  
(existiert zur Zeit noch nicht)

COP4 findet vom 2.13. Nov. 1998 in Buenos Aires als Nachfolgekonferenz zu Kyoto statt

http://www.iisd.ca/linkages/climate/ba/
Die Vorgeschichte zu Buenos Aires.  
Ab 2. Nov. 1998 tägliche Information zur laufenden  
Konferenz

http://www.igc.apc.org/climate/Eco.html
Aktuelle Bulletins während der Konferenz

5./6. November 1998
R.I.O. Management Forum 98: Ökologische 
Innovationen - Schlüssel zum wirtschaftlichen Erfolg
Ort: Casino Luzern
Info: R.I.O. IMPULS Forum für Ökonomie und Ökologie, 
Schwanenplatz 7, 6004 Luzern, Tel: 041-410 20 03,  
e-mail: rio@tic.ch, Internet: http://www.rio.ch

Am fünften R.I.O. Management Forum referieren und diskutieren 
30 Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik über 
"Ökologische Innovationen - Schlüssel zum wirtschaftlichen Er-
folg". Sie berichten von erfolgversprechenden nachhaltigen Inno-
vationen und zeigen Beispiele aus der Praxis. Ökologisch Interes-
sierte können sich am R.I.O. Management Forum 98 im Casino 
Luzern eingehend über nachhaltige Innovationen im Pro duk tions-, 
Energie-, Finanz- und Versicherungsbereich informieren. Ebenso 
wichtig sind der Gedankenaustausch und neue Kontakte zwischen 
Referenten und Publikum. Ein Schwerpunkt der Tagung wird die 
Diskussion über Akteurnetze sein und ihre Bedeutung für ökolo-
gische Innovationen. Das Detailprogramm ist abrufbar unter: 
http://www.rio.ch/Pages/prog98.html.

19. November 1998, 18.30 
Klimaforschung : Jüngste Erfolge und weitere 
Herausforderungen
Vortrag von Prof. Hartmut Grassl, Direktor des  
Weltklimaforschungsprogrammes, WMO Genf
Ort: Auditorium maximum, Chemiegebäude, Université 
de Fribourg, Pérolles 
Info: Freiburger Naturforschende Gesellschaft ,Pérol les 
1700 Fribourg, Tel./Fax 026-300 89 70 / 026-300 97 42

Als Direktor des Weltklimaforschungsprogrammes (WCRP) ist 
Prof. Grassl ein profunder Kenner und Beobachter der jüngsten 
Entwicklungen in der Klimaforschung. Er präsentiert sowohl er-
reichte Erfolge als auch offene Fragen und die zukünftigen For-
schungsschwerpunkte. Der Vortrag richtet sich an ein breites 
Publikum.

Nach Abschluss der El Niño-Phase scheint direkt eine 
 sogenannte La Niña-Phase zu folgen, welche im grossen 
und ganzen die gegenteiligen Auswirkungen hat wie El 

Niño. Informationen dazu auf den entsprechenden Internet-
seiten  des Climate Press Nr. 1.
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